
 

 

 

21. Studientag Romanische Sprachen an der Freien Universität 

1. / 2. / 3. Phase am 3. Juli 2026, 08:30 bis 17:00 Uhr 

2./3. Fremdsprachen (er-)leben lassen – im Unterricht und darüber hinaus 

Anmeldung über das FortbildungsNetz des Landes Brandenburg (https://tisonline.brandenburg.de/home), 

Veranstaltungsnummer: 26L220501 

Ort: Freie Universität Berlin, Zugang über Habelschwerdter Allee 45 oder Otto-von-Simson-Straße 26, 14195 Berlin,  

Seminarzentrum (EG, gegenüber der Mensa) 
 

ab 
08:30 

Registrierung der Teilnehmer*innen (Ort: Seminarzentrum) 

09:00-
09:45 

Begrüßung und Einstieg ins Thema (Ort: L 113, Seminarzentrum)  

09:45-
10:30 

Was bedeutet es, eine Fremdsprache „zu erleben?“ Und was hat das mit dem Unterricht in den 2./3. Fremdsprachen zu tun? 
(Prof. Dr. Daniela Caspari, Freie Universität Berlin) 

10:30-
11:00 

Kaffee- / Teepause 

Ausstellung der Verlage und Fachlehrer*innenverbände   

nachträgliche Registrierung der Teilnehmer*innen  

(Ort: Seminarzentrum) 

11:00-
12:15 

Workshops I  

Italienisch Französisch  Spanisch 

Fausto Capponi + Seminar 
(Freie Universität Berlin) 

Mehr als Reisen! Sprache im Austausch erleben 

(Raum: KL 29/139) 

Die Organisation eines Schüleraustauschs kostet 
viel Zeit und Energie. Dennoch bleiben 
Schüler*innen häufig unter sich und scheuen 
sich, Italienisch zu sprechen. Wie kann man 
dieser Herausforderung begegnen? Wie lässt 
sich das sprachliche und interkulturelle 
Lernpotenzial eines Schüleraustauschs besser 
realisieren? In diesem Workshop setzen sich die 
Teilnehmenden anhand von im Seminar 
entwickelten Aufgabenformaten sowie 
authentischen Schüler*innenprodukten mit 
diesen Fragen auseinander. 

 

Dr. Laura-Joanna Schröter 
(Georg-Weerth-Schule) 

Mit der (virtuellen) Simulation Globale 
handlungsorientierten Französisch-
unterricht erleben 

Die Simulation Globale eröffnet 
Schüler*innen einen fiktionalen, zugleich 
authentisch wirkenden Handlungsraum, in 
dem sie Französisch als schulisch erlernte 
Fremdsprache in bedeutungsvollen 
Handlungskontexten erleben. Der 
Workshop stellt diese Unterrichtsidee 
anhand eines erprobten Praxisbeispiels vor. 
Durch die gemeinsame Reflexion werden 
Chancen und Herausforderungen der 
Umsetzung diskutiert und Impulse für den 
Einsatz im eigenen Unterricht entwickelt. 

(Raum: KL 29/135) 

Anna Lucia García Pincay 
(Leonardo-da-Vinci-Gesamtschule, 
Potsdam) 

Sich auf Spanisch für den Regenwald stark 
machen - Con la cabeza en alto 
(Bilderbuch) 

Anhand einer Unterrichtsreihe zum 
Bilderbuch Con la cabeza en alto wird 
gezeigt, wie komplexe kulturelle Themen 
auch im Spanischunterricht einer 
Gesamtschule sprachlich zugänglich 
gemacht werden können. An ausgewählten 
Bausteinen wird aufgezeigt, wie Lernende 
durch Literatur dazu befähigt werden 
können, Perspektiven zu verstehen, 
Positionen in der Zielsprache einzunehmen 
und sich in Form einer Debatte an einem 
interkulturellen Diskurs zu beteiligen. 

(Raum: KL 29/137) 

Französisch / Spanisch / Italienisch Französisch / Spanisch 

Carla Müggenburg + Seminar                                                                     
(Freie Universität Berlin) 

Der Fremdsprache (analog und digital) begegnen - 
Begegnungsräume im Fremdsprachenunterricht schaffen 

Wie können Schüler*innen im Unterricht auch abseits des Lehrwerks 
der Fremdsprache und Kultur begegnen? Im Workshop wird eine vom 
Seminar entwickelte Broschüre vorgestellt, die unterschiedliche 
Begegnungsräume und Aufgabenformate präsentiert. Anhand von 
einzelnen Beispielen wird aufgezeigt, warum Begegnungen im 
Fremdsprachenunterricht wichtig sind und wie sie gelingen können.  

(Raum: L 115) 

 

Prof. Dr. Dagmar Abendroth-Timmer 
(Universität Siegen) 

Und Action! - Mit dramapädagogischen Methoden Französisch und 
Spanisch erlebbar machen 

Sprachen werden in der sozialen Interaktion erworben. Die 
embodiment-Forschung belegt zudem die Verwobenheit von 
Sprache und Körper auf den Ebenen von Wahrnehmung, 
Sprachverarbeitung, Sprachproduktion und zwischenmenschlicher 
Kommunikation. Gleichwohl betont schulischer 
Fremdsprachenunterricht stärker kognitive als emotional-leibliche 
Lernprozesse. Dramapädagogische Methoden erlauben es, Sprache 
emotional, körperlich und interaktional erlebbar zu machen. Der 
Planungs- und Umsetzungsaufwand ist gering, denn es geht in der 
Dramapädagogik nicht um eine Theaterinszenierung. Das Spiel mit 
Sprache/n in kleinen Unterrichtssequenzen, die spontan in die 
reguläre Arbeit eingebaut werden können und motivierende wie 
differenzierende Wirkung haben, steht im Vordergrund. Das wollen 
wir gemeinsam erproben. Da der Workshop bewegungsorientiert 
ist, sind rutschsichere Schuhe und bequeme Kleidung angeraten. 

(Raum: L 116) 

https://tisonline.brandenburg.de/home


 

12:15-
13:15 

Mittagspause   (Orte: FU-Cafés und Mensa) 

Ausstellung der Verlage und Fachlehrer*innenverbände    

nachträgliche Registrierung der Teilnehmer*innen  

(Ort: Seminarzentrum) 

13:15-
13:45 

Impulsvortrag 

Henning Peppel (Studienseminar Verden/Aller) 

Fremdsprachen durch KI erleben 

Künstliche Intelligenz eröffnet neue Möglichkeiten, Fremdsprachen individuell und interaktiv zu erleben. Der Impulsvortrag zeigt anhand 
konkreter Unterrichtsbeispiele, wie KI kommunikative Lernanlässe schafft und Sprachlernprozesse unterstützt. Dabei werden Chancen, 
Grenzen und didaktische Konsequenzen für einen kompetenzorientierten Fremdsprachenunterricht mit KI beleuchtet. (Mit freundlicher 
Unterstützung von Cornelsen) 

(Raum: L 113) 

13:45-
14:00 

Kaffee- / Teepause 

Ausstellung der Verlage und Fachlehrer*innenverbände   

nachträgliche Registrierung der Teilnehmer*innen  

(Ort: Seminarzentrum) 

14:00- 
15:15 

Workshops II  

Spanisch Französisch / Spanisch Französisch / Spanisch / Italienisch 

Dr. Nevena Stamenković + Seminar 
(Freie Universität Berlin) 

Mehr als nur Kognition: Kreatives Arbeiten im 
Spanischunterricht 

Ausgehend von Textbeispielen, 
Aufgabenvorschlägen sowie Evaluations- und 
Feedbackinstrumenten werden folgende Fragen 
im Rahmen eines Stationslernens diskutiert: Wie 
können Spiele, Musik und microrelatos kreatives 
Arbeiten ermöglichen? Wie kann KI dabei helfen, 
Feedback auf kreative Texte zu geben? Wie kann 
man kreative Schreibprozesse begleiten und 
bewerten? 

(Raum: L 116) 

Ellen Beermann + Seminar 
(Freie Universität Berlin) 

(Mehr) Freude im 
Fremdsprachenunterricht erleben - 
Erfahrungen und Wünsche von 
Schüler*innen 

Im Rahmen eines Lernforschungsprojekts im 
Praxissemester haben Studierende Berliner 
Schüler*innen der Klassen 9 und 10 zu ihren 
Lernemotionen im Französisch- und 
Spanischunterricht befragt. Im Fokus stand 
dabei die Frage, was den Schüler*innen 
beim Fremdsprachenlernen Freude bereitet 
(und auch, was nicht). In diesem Workshop 
möchten wir Ihnen einen Einblick in das 
Lernforschungsprojekt geben und 
ausgehend von spannenden Ergebnissen 
aus Masterarbeiten zum Thema 
„Lernfreude“ mit Ihnen diskutieren, welche 
Antworten und welche Fragen die 
Schüler*innenperspektive zum Thema 
„Fremdsprachen mit Freude erleben 
(lassen)“ aufzeigt.  

(Raum: L 115) 

Henning Peppel  
(Studienseminar Verden/Aller) 

Fremdsprachen durch KI erleben - 
sprachlich handeln in authentischen 
Kontexten 

In diesem Workshop lernen die 
Teilnehmenden konkrete KI-gestützte 
Szenarien kennen, die kommunikatives 
Handeln, Interaktion und individuelle 
Lernwege fördern. Anhand praxisnaher 
Beispiele werden Einsatzmöglichkeiten 
erprobt, reflektiert und auf ihre 
didaktischen Potenziale für einen 
kompetenzorientierten 
Fremdsprachenunterricht hin untersucht. 
(Mit freundlicher Unterstützung von 
Cornelsen) 

(Raum: L 113) 

15:15-
15:30 

Kaffee- / Teepause 

Ausstellung der Verlage und Fachlehrer*innenverbände   (Ort: Seminarzentrum) 

15:30-
17:00 

Vergabe der Schüler*innenpreise (DSV Landesverband Berlin und Brandenburg) 
 

Und wie nun weiter? Was braucht es, damit wir Schüler*innen unsere Fremdsprachen erleben lassen können? Ein Erfahrungsaustausch  
Moderiertes Podiumsgespräch mit Dr. Bettina Deutsch (Leibniz-Gymnasium), Tina Mani (Fichtenberg-Gymnasium) und Maria-Josephina 

Schröder (Kurt-Schwitters-Schule) 
 

Rückblick (auf 21 Studientage) und Abschied 

(Raum: L 113) 

ab 
17:00 

Empfang 

(Ort: Innenhof neben KL 29/139) 

 


